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pljonie bes Sfetfjers abjuroarten. Sie muîj
ihnen nun roieber jum Äompaß roerben.

2Bil roerben uns in biefen 23reiten etroa
bis %10 Ufir nad) unferer 3eit ju gebulben
Ijaben", ftettt SBoIIxatrj feft.

fiangfam treibt ber Sleolus" roeiter. Siib-
ârts. 3mmer über bem Strom. Sitte finb fie

feit SJforgengrauen roadj. Slber niemanb fiiblt
aud) nur eine Spur oon ßrmübung. Sîur bie
Sîeroen gittern bis in itjre legten Spitzen
oor äußerfter Slnfpannung unb (Erregung.
Selbft 93aterio maajt fidj planlos an irgenb
roeldjen 3nftrumenten ju fdjaffen. Um fidj
ju beruhigen. Sllle reben helanglofes 3eug.
Slus bemfelhen ©runbe. Slher ganj oergeh^
lidj. 33on bem eigentlidjen 3roecî ber Sahrt
fpridjt plötjlidj feiner mehr.

Eben ftebt bie Sonne nodj als glübenber
Sîiefenhatl am fjimmel. Steil fällt fie ab.
SJÎit bloßem Sluge erfennbar. 3e*it rollt fie
fdjeinbar auf ber Jjorijontlinie bahin. Sann
färje Sîadjt. Dbne SBarnung. Dbne Ueber=

gang. Soppelt tief unb boppelt fdjroarj nadj
ben unerfdjöpflidj ffiefjenben fiidjtftrömen bes

-Tages. S3eängftigenb. llnb bann bie ßrfüfuug.
Sas SJÎârdjen.

Ser ganje fjimmef ein einjiges, flimmern=
bes Sßradjtgeroanb. 33unte Äugeln, ©roße.
kleine. Sîote. ©rüne. 331aue. Sîubig befänf=
tigenbe. 3ornig flammenbe. a3erfdjroenbung
ber Sdjönbeit. Slusgebreitet über unenblidjes
Sdjroeigen. Sîadjt über bem Sîiltal. Slus3abr=
taufcnben jufammengeroebt. ©ebeimnisoolte
Sajauer raufajen mit unfidjtbaren gittidjen
burdj ben Dbem furjlebiger SJÎenfdjen.

Ser Sleolus" fätjrt obne Sidjt. Sein fdjim=
merttbes SJÎetall roirb ju einem Xeil bes Sllts.
SMIratfj ,jicöt fdjroeigenb bie Ubr unb meift
mit bem Singer auf bas 3ifferbtatt. Sllte
blicfen bin. Sîeun Ubr adjtunbbreißig 3Jîinu=
ten. Still tritt SJÎeinbarb Sîidjarbfon oor
feinen ßmpfangsapparat unb fdjaltet ein. ©ar
nidjts. Ser Sßrofeffor madjt feinen Sleoro=

grapb bereit. Sie fleine Sîabel unter bem

©lafe bfinft rätfelljaft. 33on irgenbroo trifft
fie Oer Strabl eines Sternes. Sie büngt ganj
rubig. Senfredjt.

Sîeun Ufjr fünfunboierjig. Sie SJÎotore bes

Sleolus" fteben ftiff. 33ier Slugenpaare fau=

gen fid) an bem Äreisrunb bes fiautfpredjers
feft. Sedjjig Sefunben tid'en jur Unenblidj=
feit jurüd'. SBerben ben SBartenben fefbft jur
Unenbfidjfeit.

Sann jart unb fein. Sie alte, Hebe ©eige.
Sie Snmpbonic bes Stetbers. SBie am SBann

fee. Siesmaf mieber leife focfenb. Surdjaus
nidjt fo ftarftönig toie über ber Jjeibe ju Sö=

berig. Sîidjarbfons Jjänbe ftreidjefn bas 3Jîe=

tatl bes Sridjters. (fr beugt bas ©efidjt tief

gegpn Schmerzen
rafd) unb fidjet roitfenb bei

SRheutna, ©idrt, 3fcf)ias,
i^erenfchufj, 9îeroen= unb

Äopffttjmerjen (SrfeöttunflSKronfttjeiten.

Xogal fdjeibet bic Jöarnfäme ouê unb geb r bireft jur
SSutjtl beê Ûbelê. Jteine fcbablitrjen îîebenroirfunsen.

SSorjügl. bei Sdjlaflcfäteit. 5" « öen ttpotljttttl

in bie bunfle Deffnung binein, afs rooffte er
bie 3ärtlidjfeiten bes fiiebes erroibern. ßrifa
ftefjt bidjt neben ibm. 3b*e Sdjultern be=

rübren fidj. Sßalerio fißt rittlings auf bem

gübrerfaften. 3n feinem ©efidjt ringen ner-
oöfe Spannung unb oerädjtlidje 3r°nie einen
unentfdjiebenen Äampf.

33offratb läßt fid) nadj feiner Sîidjtung bin
abtreihen. Sein Sterograpb liegt offen auf
bem Sîabiotifaj. SJÎit ben SBerbinbungsfdjnü=
ren in ben fjänben näberf er fidj bem £aut=
fpredjer.

SUdjarbfon, feien Sie oernünftig. Ser
Sfugenblitf muß rafd) ausgenützt roerben." ßr
jroängt fidj jroifdjen ihn unb ßrifa binburd).
J)äft bie SJÎembrane in ben fiauffpreäjer. SBe=

obadjtet babei bie Sîabef feines Slpparates.
Sie beginnt ju jittern. ©erät in Sdjroingung.

3n biefem Slugenhficte bridjt bte Sijm=
pfjonie bes Stetbers mit fäfjer Siffonanj ab.

Jnmitten eines Saftes, ßin rjäBtictjer, frei=

fdjenber Son.
Sîodj bot feiner ber 3ubörer feine Stef=

lung oeränbert. Sa ereignet fid) etroas ganj
Unerroartetes. ßtroas Silbernes. Unb bod)

etroas ßntfetjfidjes.
Slus ber Sridjtetöffnung fdjallt laut unb

fratjenb ein rjörjnifrtjes, roibriges Sadjen. 311=

1er Spott, äffe ©emeinfjeit ber SBelt oereini=

gen fidj in biefem Cadjen. ßin böfes fiaajen.
Sas jerftörenbe Sadjen eines freubefeinbfi=
djen Sämons.

Sîiajarbfon bitte hei bem plötjfidjen Slb-

rt (3 ber SJÎelobie ben bünnen fjals bes fiaut=
jpredjers umffammert. ©leid) ben Slnbern

fätjrt er jetjt bis an bie SBanb ber ©onbel
jurücf. Ser Stpparat bfeibt in feiner fjanb.
Sîeifjt SInoben unb Slffumulator mit fidj. Sie=
fer jerbridjt. Säure fließt auf ben 33oben.

Stetjt bunfle gleiten. Siiemanb headjtet es.

Sßanifajer Schretfen erfüllt bie ©onbel. gurdjt.
Slngft. Sieffte geigtjeit. ßrifa fdjrett fdjritt
auf. ßin SBeinframpf jerreißt ibr entfetjliajes
©efidjt. Slher ber Son aus menfdjfidjem SJÎunb

ruft bie SJÎânner ins fieben.
Sîidjarbfon ftefit ben fiautfpredjer auf ben

Sifdj jurürf. ßr roeifj felbft nidjt, baf; er es

tut. ßr gebt auf ßrifa ju. Streidjeft ibre
SBangen. Sodj bnnbeft er nodj immer unter
frembem 3roange. Slher bas SJtäbdjen roirb
roieber ganj rubig. Sîidjarbfon bringt ihr
einen Stubf- Sie fetjt fidj, fefjnt ibr |jaupt
an bie 33ruft bes SJÎannes. Sas fiadjen bröbnt
S3eiben unaufbörlittj nodj in ben Obren. Sas
Böfe, bämifdje fiadjen. ßs fdjmerjt. ßs hobrt
fidj tief in bie ©änge bes ©ebirnes.

S3oftratb legt feine Sîedjte fdjroer auf Sßa=

lerios Sdjulter, ber über feinem güfjrerfig
erftarrt ju fein fdjeint. Ser Sßrofeffor fpridjt
öas erfte SBort.

Softor, roas gebenfen Sie jetjt ju tun?"
Ser 3totiener judt auf. Siebt um fidj roie

Oortfcjjung ©eite 10)
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phouie des Aethers abzuwarten. Sie muß
ihnen nun wieder zum Kompaß werden.

..Wir werden uns in diesen Breiten etwa
bis ^10 Uhr nach unserer Zeit zu gedulden
haben", stellt Vollrath fest.

Langsam treibt der Aeolus" weiter. Süd
wärts. Immer über dem Strom. Alle sind sie

seit Morgengrauen wach. Aber niemand sühlt
anch nnr eine Spur von Ermüdung. Nur die
Nerven zittern bis in ihre letzten Spitzen
vor äußerster Anspannung und Erregung.
Selbst Valerio macht sich planlos an irgend
welchen Instrumenten zu schaffen. Um sich

zu beruhigen. Alle reden belangloses Zeug.
Aus demselben Grunde. Aber ganz vergeblich.

Von dem eigentlichen Zweck der Fahrt
spricht plötzlich keiner mehr.

Eben steht die Sonne noch als glühender
Riesenball am Himmel. Steil fällt sie ab.

Mit bloßem Auge erkennbar. Jetzt rollt sie

scheinbar auf der Horizontlinie dahin. Dann
jähe Nacht. Ohne Warnung. Ohne Uebergang.

Doppelt tief und doppelt schwarz nach
den unerschöpflich fliehenden Lichtströmen des

Tages. Beängstigend. Und dann die Erlösung.
Das Märchen.

Der ganze Himmel ein einziges, flimmerndes

Prachtgewand. Bunte Kugeln. Große.
Kleine. Rote. Grüne. Blaue. Ruhig
besänftigende. Zornig flammende. Verschwendung
der Schönheit. Ausgebreitet über unendliches
Schweigen. Nacht über dem Niltal. Aus
Jahrtausenden zusammengewebt. Geheimnisvolle
Schauer rauschen mit unsichtbaren Fittichen
durch den Odem kurzlebiger Menschen.

Der Aeolus" fährt ohne Licht. Sein
schimmerndes Metall wird zu einem Teil des Alls.
Vollrath zieht schweigend die Uhr und weist
mit dem Finger auf das Zifserblatt. Alle
blicken hin. Neun Uhr achtundoreißig Minuten.

Still tritt Meinhard Richardson vor sei

nen Empfangsapparat und schaltet ein. Gar
nichts. Der Professor macht seinen Aeoro-
graph bereit. Die kleine Nadel unter dem

Glase blinkt rätselhaft. Von irgendwo trifft
sie der Strahl eines Sternes. Sie hängt ganz
ruhig. Senkrecht.

Neun Uhr fünfundvierzig. Die Motore des

Aeolus" stehen still. Vier Augenpaare saugen

sich an dem Kreisrund des Lautsprechers
sest. Sechzig Sekunden ticken zur Unendlichkeit

zurück. Werden den Wartenden selbst zur
Unendlichkeit.

Dann zart und fein. Die alte, liebe Geige.
Die Symphonie des Aethers. Wie am Wann
see. Diesmal wieder leise lockend. Durchaus
nicht so starktönig wie über der Heide zu
Döberitz. Richardsons Hände streicheln das Metall

des Trichters. Er beugt das Gesicht tief

8elimei^en
rasch und sicher wirkend dei

Rheuma. Gicht, Ischias,
Hexenschuß, Nerven- und

Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet dic Harnsäme aus und gcdt direkt zur
Wurzel des ÜdelS Keine scdàdlilven Nebenwirkungen.

Vorjügi. dei Schlaslcsizkcit. Zn a lien ?»o, deren ^
in die dunkle Oeffnung hinein, als wollte er
die Zärtlichkeiten des Liedes erwidern. Erika
steht dicht neben ihm. Ihre Schultern
berühren sich. Valerio sitzt rittlings aus dem

Führerkasten. Jn seinem Gesicht ringen nervöse

Spannung und verächtliche Ironie einen
unentschiedenen Kampf.

Vollrath läßt sich nach keiner Richtung hin
abtreiben. Sein Aerograph liegt offen auf
dem Radiotisch. Mit den Verbindungsschnüren

in den Händen nähert er sich dem
Lautsprecher.

Richardson, seien Sie vernünftig. Der
Augenblick mus; rasch ausgenützt werden." Er
zwängt sich zwischen ihn und Erika hindurch.
Hält die Membrane in den Lautsprecher.
Beobachtet dabei die Nadel seines Apparates.
Sie beginnt zu zittern. Gerät in Schwingung.

Jn diesem Augeitblicke bricht die
Symphonie des Aethers mit jäher Dissonanz ab.

Inmitten eines Taktes. Ein häßlicher,
kreischender Ton.

Noch hat keiner der Zuhörer seine Stellung

verändert. Da ereignet sich etwas ganz
Unerwartetes. Etwas Albernes. Und doch

etwas Entsetzliches.
Aus der Trichteröffnung schallt laut und

kratzend ein höhnisches, widriges Lachen. Aller

Spott, alle Gemeinheit der Welt vereinigen

sich in diesem Lachen. Ein böses Lachen.
Das zerstörende Lachen eines freudeseindli-
chen Dämons.

Richardson hatte bei dem plötzlichen Abriß

der Melodie den dünnen Hals des

Lautsprechers umklammert. Gleich den Andern
sährt er jetzt bis an die Wand der Gondel
zurück. Der Apparat bleibt in seiner Hand.
Reißt Anoden und Akkumulator mit sich. Dieser

zerbricht. Säure fließt auf den Boden.
Aetzt dunkle Flecken. Niemand beachtet es.

Panischer Schrecken ersiillt die Gondel. Furcht.
Angst. Tiefste Feigheit. Erika schreit schrill
auf. Ein Weinkrampf zerreißt ihr entsetzliches
Gesicht. Aber der Ton aus menschlichem Mund
ruft die Männer ins Leben.

Richardson stellt den Lautsprecher auf den

Tisch zurück. Er weiß selbst nicht, daß er es

tut. Er geht auf Erika zu. Streichelt ihre
Wangen. Doch handelt er noch immer unter
fremdem Zwange. Aber das Mädchen wird
wieder ganz ruhig. Richardson bringt ihr
einen Stuhl. Sie setzt sich, lehnt ihr Haupt
an die Brust des Mannes. Das Lachen dröhnt
Beiden unaushörlich noch in den Ohren. Das
böse, hämische Lachen. Es schmerzt. Es bohrt
sich ties in die Gänge des Gehirnes.

Vollrath legt seine Rechte schwer aus
Valerias Schulter, der über seinem Führersitz
erstarrt zu sein scheint. Der Professor spricht
das erste Wort.

Doktor, was gedenken Sie jetzt zu tun?"
Der Italiener zuckt auf. Sieht um sich wie
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